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Am 5. Oktober wird im Parkstüble in Badenweiler die Skizunft 
Badenweiler von 14 begeisterten Wintersportlern gegründet. 
Albert Baier wird zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Mit dem Bau der Blauenschanze wird begonnen.

Im Spätjahr 1934 erfolgte die Einweihung der Blauenschan-
ze, die in Eigenleistung errichtet wurde. Bereits 2 Jahre nach 
der Gründung zählt der junge rührige Verein 105 Mitglieder.
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Am 10. Februar wird bei großer Kälte das erste Blauenski-
springen durchgeführt, zu dem viele Schaulustige auf den 
Hochblauen kamen. 
Die Großherzogin von Baden stiftete einen Pokal.

Dem jungen Verein wird der erste Achtungserfolg zuteil: ihm 
wird die Durchführung der Haupt-versammlung des Skiver-
bandes Schwarzwald übertragen.
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Der wachsende politische Druck schränkt die Aktivitäten der 
Vereine immer mehr ein und der ausbrechende Krieg berei-
tet dem Vereinsleben ein jähes Ende; viele Mitglieder werden 
einberufen.

Die Wiedergründung der Skizunft nach dem Krieg erfolgt am 
21. Dezember wieder im Parkstüble, bei der Emil Kretschmer 
den Vorsitz übernimmt. 26 Skikameraden sind aus dem irr-
sinnigen Krieg nicht mehr zurück gekehrt. Trotzdem wird mit 
viel Energie und Tatendrang der Verein wieder lebendig.
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Die Vereinsführung (Franz Holzinger 1950-1954 und Ernst 
Gmelin 1954-1957) versuchen mit großer Anstrengung, den 
Verein wieder nach oben zu führen. Die alpinen Aktivitäten 
mit Trainingskursen, Abfahrts-läufen vom Hochblauen und 
im Kreuzweggebiet bescheren dem Verein weitere junge 
Mitglieder. Im Januar 1957 zählt der Verein 177 Mitglieder.

Bei der Jahresversammlung übernimmt Herbert Stabwasser 
den Posten des 1. Vorsitzenden. Am 9. November wird im 
Kurhaus das 25-jährige Bestehen der Skizunft Badenweiler 
würdig gefeiert. Der Ehrenvorsitzende Albert Baier hält die 
Festrede.

Am 28. August wird ein langgehegter Wunsch vieler Mit-
glieder Wahrheit. Auf dem Haldenhof wird mit dem Aushub 
für den Bau eines vereinseigenen Ski- und Trainingsheimes 
begonnen.
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Im Mai 1959 wird das Richtfest der Skihütte im Gasthaus Hal-
denhof zünftig begangen.

Neben den sportlichen Aktivitäten wird der Ausbau der 
Skihütte vorangetrieben und in einem Festabend am 18. 
November 1962 im Kurhaus die Fertigstellung gebührend 
gefeiert.

In den 19 Jahren wird die beispielhafte Gemeinschaftsarbeit 
dadurch belohnt, dass auf der Skihütte reges Leben und em-
siger Umtrieb herrscht. Tourenwart Gustel Lacher versteht 
es immer wieder, die Mitglieder für Langläufe zu begeistern; 
aber auch gesellige Abende und Freizeitaufenthalte finden 
großen Anklang. Wanderungen im Sommer in der Schweiz, 
den Vogesen und im Schwarzwald schweißen die Zunftge-
meinschaft zusammen.

1959

1960-62

1960-62



1933

 
 

 

Das 50-jährige Bestehen wird im Evangelischen Gemeinde-
zentrum und im Kurhaus an zwei Abenden groß gefeiert. Vie-
le treue Mitglieder werden mit der goldenen und silbernen 
Ehrennadel des Deutschen Skiverbandes ausgezeichnet.

Herbert Stabwasser gibt nach 30 Jahren den Vereinsvorsitz 
an Jürgen Bohm ab. Auf Grund seiner langjährigen Verdiens-
te wird er zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Der langjährige 
Rechner Gerhard Mehlin wird Ehrenmitglied. Der gesamte 
Vorstand wird mit jungen Skikameraden besetzt, die sich 
bestens bewähren.

Durch mehrere schneearme Winter ergeben sich Probleme; 
man muss versuchen, mit Fahrten in die Schweiz die alpinen 
Aktivitäten zu erhalten. Im Jahre 1989 wird die Skihütte in 
Eigenarbeit innen völlig renoviert.
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60-jähriges Vereinsjubiläum in der Turnhalle in Schweighof. 
Herbert Stabwasser hält den Festvortrag. 8 Mitglieder wer-
den zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Herbert Stabwasser gibt nach 30 Jahren den Vereinsvorsitz 
an Jürgen Bohm ab. Auf Grund seiner langjährigen Verdiens-
te wird er zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Der langjährige 
Rechner Gerhard Mehlin wird Ehrenmitglied. Der gesamte 
Vorstand wird mit jungen Skikameraden besetzt, die sich 
bestens bewähren.

Auf Grund der immer schneeärmeren Winter werden die 
Aktivitäten auch auf den Sommer ausgedehnt. Zur festen 
Einrichtung werden das Familienwochenende in Sörenberg, 
die Jugendfreizeit in Grindelwald sowie die Seniorenausflü-
ge. Teilnahme des Vereins am Burgfest. Fahrradtouren in die 
nähere Umgebung, Hüttenabende auf der Skihütte.
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Das Jahr 2007 war gekennzeichnet von einigen winterlichen 
Aktivitäten wie die alljährliche Familienfreizeit in Sörenberg 
sowie die Jugendfreizeit in Grindelwald. Aber auch einige 
Tages-Ausfahrten haben stattgefunden.  
Danach ging es mit Elan an die Vorbereitung des 75-jährigen 
Vereinsjubiläums, das mit einem Festakt im Kurhaus began-
gen werden sollte. Am 06. Oktober war es soweit. Eine große 
Anzahl  gerade älterer Mitglieder haben durch ihre Teilnah-
me die Verbundenheit zur Skizunft eindrucksvoll bekundet. 
Der Ehrenvorsitzende Jürgen Bohm hielt die Festansprache, 
einige Mitglieder wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt, Her-
bert Stabwasser und Gustl Lacher wurden für über 70-jährige 
Mitgliedschaft besonders geehrt.

Die Aktivitäten in diesem Jahr ließen zu wünschen übrig, ob-
wohl es genügend Schnee gab. Auch die Angebote während 
der Sommermonate wurden nicht genutzt. Dies veranlasste 
die Vorstandschaft dazu, sowohl das Wintersportangebot zu 
reduzieren als auch das Sommerangebot ganz zu streichen 
und stattdessen spontane Veranstaltungen auszuschreiben. 
Ende November fand die Jahreshauptversammlung im Hotel 
Sonne in Badenweiler statt. Fast die komplette Vorstand-
schaft stellte sich wieder für eine 3-jährige Amtszeit zur 
Verfügung. Felix Krüger musste das Amt des Jugendwartes 
aus beruflichen Gründen zur Verfügung stellen. Dieses über-
nahm Peter Blang. Neu im Vorstand ist als Beisitzer Moritz 
Bohm.

Die neue Website der Skizunft Badenweiler geht online.
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